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Erstmals Streitschlichter mit dabei
Kennenlerntage für die Fünftklässer der Dr.-Georg-August-Zinn-Schule

Einen Tag rund um die Klassengemeinschaft und zum Kennenlernen erleb-
ten jetzt die Schüler der 5. Klassen der Gudensberger Dr.-Georg-August-
Zinn-Schule. Spannende Spiele, tolle Kletteraktionen und ein gemeinsames
Grillen mit den Eltern standen bei Anorak 21 in Wabern-Falkenberg auf dem
Programm. Neben über 100 Schülern, ihren Klassenlehrern und Schulsozi-
alarbeiter Tom Werner, der die Kennenlerntage organisiert hatte, waren erst-
mals auch die für die 5. Klassen als Paten eingeteilten Streitschlichter mit
dabei. Auch die 23 Schüler der Klasse 5c und ihre Klassenlehrerin Nadine
Bargheer verbrachten einen abwechslungsreichen Tag auf dem Mosenberg.
Sie übten mit Spielen die Zusammenarbeit der Gruppe. Unter dem Motto
„Wir ziehen alle an einem Strang“ galt es, sich gemeinsam an einem Seil
festzuhalten und aufzustehen, beim Ballzuwerfen mussten der Blickkontakt
zu den jeweiligen Partnern gehalten und Treffsicherheit bewiesen werden
und beim Stabspiel galt es, einen langen Stab, den alle Schüler mit den Fin-
gern berühren mussten, gemeinsam auf den Boden zu legen. „Das ist eine
der schwersten Aufgaben, weil der Stab immer nach oben geht“, erklärte
Tom Werner. „Es funktioniert nur, wenn sich die Schüler genau absprechen
und einer das Kommando gibt.“ Im großen Kreis besprachen die Schüler
ihre Aufgaben und Erfolge. Auch die Streitschlichter hatten mitgespielt und
gaben Rückmeldungen über die Zusammenarbeit der Klasse.
Alexander, Christoph und Max sind die Partner der 5c. „Die Streitschlichter-
AG gibt es schon seit einigen Jahren an der GAZ“, erklären die Achtklässler.
„Wir wurden in Workshops ausgebildet und sind jetzt die Ansprechpartner,
wenn es um Streits und Konflikte geht.“ Das Streitschlichter-Team begleitet
die Klasse von Anfang an und ist da, wenn es Ärger gibt. Es spricht Ter-

mine ab, führt Gespräche, löst Kon-
flikte und räumt Streits aus der Welt.
„Inzwischen haben wir die Schüler
ein bisschen besser kennengelernt“,
sagen Alexander, Christoph und Max.
„Nach unserer Erfahrung gibt es im-
mer wieder mal Streits, und wenn es
Probleme gibt, können sich die Schü-
ler gern an uns wenden. Wir hoffen,
dass es keine großen Streitereien sein
werden und dass wir alle Konflikte zu-
sammen lösen können.“
Dass die Streitschlichter als Mitschü-
ler gute Ansprechpartner sind, hat die
Erfahrung der letzten Jahre gezeigt.
„Die Schüler reden bei kleineren Kon-
flikten lieber mit ihren Mitschülern“,
sagt Tom Werner. „Dabei ist die Hemmschwelle viel niedriger, wenn die
Streitschlichter von Anfang mit einbezogen werden. Je früher sie die Klasse
kennenlernen, umso mehr Vertrauen ist da, und daher waren sie nun auch
erstmals bei den Kennenlerntagen mit dabei.“ Der Schulsozialarbeiter und
die Streitschlichter-Teams wünschen allen Fünftklässlern weiterhin einen gu-
ten Start an der GAZ. „Wir hoffen, dass auch die Kennenlerntage einen guten
Beitrag dazu geleistet haben“, sagen sie. Weitere Informationen gibt es auch
unter www.gaz-gudensberg.de. (zkr)

Erstmals waren auch die Streit-
schlichter mit dabei.

Kennenlerntage für die Fünftklässler der GAZ: Die Klasse 5c beim Stabspiel.

„Wir ziehen alle an einem Strang“ war ein Motto der Schüler am Kennenlerntag.
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Schulsozialarbeiter TomWerner (r.) erklärte das Ballspiel und stoppte die Zeit.

Fotospiel „Schnappschuss“: Die Schüler präsentierten sich als „coolste
Klasse der Welt“.


